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Kann man sich vorstellen,
dass es noch Hundehalter
gibt, die bisher nichts davon
gehört haben, wie wich-
tig die menschliche Füh-

rungsposition gegenüber
dem Hund ist? Kaum. Man
könnte also sagen: Alle wis-

sen es. Aber warum ringen
dann die meisten damitT
Wie macht man das nuL der

,,Boss" zu sein?

as frrqen s.h ni.ht nur Hundeha ter, sondern
au(h Firnrei nhaber [4ana9er Abte ungs"
eiter ., . so älljene, z! deren A!{sabenqe

biet es gehört, Menschen z! flthren 50 haben sich
Wirtrhaftswisserschaftler nrens v don Kopl darüber
2erbrochen, was e qentlich Führungsqua tä1en srnd;
denn s e zu kennei, eroffnet die Mö9 ichke t, s e
2! tr. n ercn. Der Unternehmensberater He nz Fritz
beschrebt nseinemArtike,,Frihrungsqua tat" vrer
Merkma e, di€ im Wesenr chen eine wahre Füh.ung!
peßön chkeit char.klerisieren:

V sion;re Kraf1, verb!nden mit dem Durchha
tevermö9en, 9roße Z ele auch zL etreichei)
Veraf twortung übernehmen könne.
Kommun kationsta en1
zuneigung m Sinne von wert(hätzung der
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lm Folgenden werden diese vier Punkte im Hinblick
auf den Hund näher beleuchtet.

L Große Zi-.le

A es streben n der W rtschaft gih na.h Fritz der Ex

pansion Führungspeßonli.hke ten müssten Zi€le ha-
ben, an den€n sle fenhie tei !nd fur dle s e kampfen
rorrr-, D-d"/. loig-..o^ o",t-r 1.r.. iqe.
Maß n auch für Hundeh. ter !nerlässllch Zeigen
interd szip in;re Projekte d:s fru.htbare Pot€nzial
von b o ogischem Wissen f ür d e B€triebsw rtschaft,
liegt au.h umqekehrt ein N!1zen nahe Während
Führ!nqskräfte aus der W rtschaft davon profit,eref,
in Sem naren z B das Verhalten von A pha Mä..chen
in Affenhorden z! n!dieren, dürften betr ebswirt
schalt .he Erkenntnisse z! Führunglq!Ja tät€n un!
H!ndehaitern traisparenter machen, wor n genau
diö !ö u I, o.dö 19,^ fLL,o p -", ,- de5 oe.-el-l
,,Große zi€le erre chen", he ßt m Alltag für Hundeha

' - r.ö.96boihö. I L. 
"rd-,e.." .o-rrFroa

Situat onen z! meistern, d e s.h schw er g g€na tef
rLrd6,-i-"r ör dö. o.,rv\ö9p1 ..\Lra.

dgöt .b/ tt a-a lL d"1 ,ro-rp
selnei Hunci so we t 2! behetr(hen, dass dieser stl
!nd ohne Verwünun9 das Haus zum Spaziergaig ver
lä$t E n Dritter käme gern entspannt an Artgenossen
.- a va.bpi, -r. o böi 6 \'ö ra Fber e e 1F<

9 - 5p. ... Wo .e-" .e 1 * "s. De.
Erfo q steht und fällt m t dem Dur.hha tevefnrö9ei
lnd dem Ehrge z, das geste.kte zie a!.h verw rk

2. \/e a rt\rv.j-i.r t(r

n e n€m Untcrnehmen werden von e ner Führuigs
kraft Enß.heidunqen erwart€t. Darunter veßrehr
Frit2, dass der Lelter Hindern $e rib€rwindet und Pro-
b -. - bp.\" io d 5. ", . ... . 5 .,".,9- t rd ror el
meistern können. Genau das erwartet auch ein Hund
von uns, wenn w r von ihm n der Fuhrunqsposition
wahrqenommen werden wo en Ein Be sp e :Wenn
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mein Hund bei Menschen {rem d elt und im Fal e einer
Annäherung sein Distanzbedürf nis durch Knurren
oderschnäppen deutlich mächen will, habe ich ä 5

HundeJührer aktiv einzuschreiten und das cerchehen
gezielt zu neuern. Dazu muss ich Prioritäten setzen
können: Nicht der ällzu oft unsensible fremde zwel
beiner, der trotz des warnenden Hundeblicks unbeirrr
herantritt, sollte im Fokus meines Handeins steher,
sondern zunächst mein Hundl Er muss umgehend
,,entschärft" werden, z-8. durch zügiges Abwenden
und den dezidierten Hinweis, si<h auf mich zu kon-
zentrieren (Dies kann in einer brenzligen Situation
näturli(h nur ein NolgIFl 5eii. verlargte eine oeräi-
tige Neigung beim Hund doch vielmehrein präven
tives Training zur Erhöhung seiner Reizschwelle.).
Ar d eserr Punkt der Abkeh. här n.r die Situdlion
auch noch nicht vollständi9 unter Kontrolle, denn
es muss sichergertellt werden, dass mein Hund nrcnr
doch noch herumfährt. Die Peßon, die die Reaktion
ausgelöst hat, soJlte auf Abstand gebrächt werden,
wä< md1(hmdl n;cht'ninder dJfwändi9 st. Die rä ve
Vorstellung, ein fremder Hund sei fräglos beseistert,
wenn man sich ihm alsTierfreund nähert, ist bedenk-
lich w€itverbreitet. Ein weiteres Beispiel möge di€
Herausforderuns in schwierigen situationen zeigen:
Lässt sich der eigene Vierbeiner leicht von Artgenossen
provozieren, hängt der Venauf einer solchen Begeq-
nung stark davon ab, ob ich überhaupt weiß, wie ich
handeln möchte. Unschlüssiges Abwarten ermöglicht

rneinem Hund, seine eigenen Entscheidungen zu tref-
fen. Er spürt den qewährten ,,Vortrirt,,und veßteht
es.15 Führungss.hwäche. Das mächt Hoffnunqen auf
einer guten Ver au'voll\tdndiq von Zufdtt dbhdng;gj
sie sind meistens illusorisch. Aufwelche Art ich aKlv
werde, wenn ein fremder Hund näher kommt, ist we-
niger wi€htig ak ein entschiedenes Auftreten an sich.
lch muss meinen Hund buchstäblich führen, bis dre
kritische Distanz übeMunden ist; ihm jeden Moment
sisnalisieren, dass ich Beherrschung von ihm wünsche
und von meinem Anspruch airf die Regie nicht.b a5se.
Also lasse i.h auch gar ni.ht erst zu, dass mein huno
beginnt, seinen Kontrahenten zu fixieren und immer
s1.rIe dn oer Le ne /u /iehen. Verschredene I eine
Übunqen wie z.B. langsames Rückwärtsgehen oder
auch nur Abwenden können mir dabei helfen. sie of-
fenbaren, wie schne mein Hund bereit ist seine Auf-
nerl<äm(eir wieder äJf mi(h zu -icnrer. N ..lt nur ir
einer Firma wünscht man si.h einen verantwortunge
vollen Chef. ,,lm Interesse aller Beteiligten agiefen,,
(Fritz), schließt frir mich sowohl den Blick für andere
Menschen als auch fürandere Hunde mit ein. so
gehön die Rücksichtnähme zu einer ltarken Füh.ung;
mein eigener Hund solte z.B. unteregene Hunde
nicht unängenehm bedrängen, wie ich auch mernen
PJnd ri(ht bed.ängt sehe.l nocl^te. Oder es itt eine
Zumutung, wenn der ,,Haurhund" äm Besucherbein
darüber nachdenken darl ob erjetztAntipathie oder
Sympathie für den Besu(her hegt.



3. Kommunikation

lm Business ist eine erfolgrei.he Fuhrunqspersönlich
keit aut Fritz eloquent und in der Läge, ihre tdeen so
zu vermitieln, dass die Mitarbeiter unteßtützend an
der Umsetzung mitwirken. Nun ist eine gute Kommu-
nikatlon auch für Hundeh.lter unerläss ich. Die Aus
iührungen des Betriebswirtschaftsprof e$oß Egbert
Kahle auf 5.9 in ,,Vertrauen ak Führungsqualität,' sind
hier sehr aufschlussreich: ,,Wichtig ist d.bei vor attern
die Gl.ubwürdigkeit des Führers in Stil und nhalt.
Handlungen, Normen, Standards und verba e Auße-
rungen des Führeß müssen übereinstimmen; ein Füh
rungsstil .ls Kosmetik für schlechte Entscheidunqen
oder nicht übereinstimmende Werte und Normen wird
nlcht viel he fen." Stil und Inhalt slnd dann im Ein,
k/än9, wenn Mimik und cestik dem Tonfa d€s Befeh s

auch entsprechen. Lache lch zu einem bittenden Hör
aufl, darf ich vom übermüuq an ri]elner Jacke zer
renden Hund nlcht erwarten, dass er dies lässt. Klnder
ließen sich so auch nicht beeindrucken. Das istjedem
klar. oder wenn mein Hund nach jeder Bewegung
am Horizont Ausschau hältj bereit, sofon hinzuren-
nen: Solange ich selbst rnit aufqerissenen Augen und
l-eldstecherblicl d F cegerd db! dnre, {eil kh p"rat
sein möchte, brauche ich mich nicht zu wundern,
dass mein Hund es mir nachmacht, melnt er doch, wlr
wtrdel qereir!äm Spdrr endp. ru(l-en M,r rerrFm
Gebaren signalisiere ich etwas völlig .nderes als mlt
meinem Bef€hl Eine solche Di!krepanz verdeutlicht
auch dleses Beispiel: Der Hund wird zum Fußgehen
herangeruien, während der Besitzer hin und hertritt,
sich dreht, dem Hund zuwendet und ständig seine po

sition verändert. Seine Körpeßpräche ist mlssveßtänd-
ich und verwirrend, weil sie den Hund inr Unkld'en

darüber lässt, wohin er denn nun konkret kommen
so L Die änübergreifende Kommunikation zw scnen
Mensch und Hund stellt besondere anforderunqen
.n uns Hundehä te. Elndeutigkeit in Befehlsinhalt,

ausdruck und Körpeßprache sind senauso unerläss
lich wie ihre Ubereinstlmmung. Der Hauptstolpeßtein
für die Verständigung dürfte unsere anthropomorphe
Wahrnehmung des Hundes sein. Wie oft bekommt der
Hund z.B. das Wörtchen Nein zu hören? sonnenklar ist
uns Menschen selne Bedeutung. Und genauso erwar-
ten wlr das auch von unserem Hund; er müsste oo(f
wissen, das es einfach heißt Tu das nich! Be I nicht,
spring nicht hoch, weiche nicht äusdem Fußqehen ab,
f riss das nkht... I Die Aufzählung völlig verschiedener
5ituaiionen ieße sich fortsetzen. 5ie macht deuttich,
wie ott es uns an Eindeutigkeit in der Sprache fehtt.
Dabei gibt es für die genannten Belspiele echte Alter
nativen, nämlich Ausl, Runterl, Fußt und Pfui!. Und
bleibl ruhrt ebenfalls von €inem Anrhropomorphts
rnus- Sehr viele Nundeha ter gehen davon aus, q ese
Anweisung geben zu müssen, weilderVierbeiner do(h
sonn wohl ni.ht weiß. dass er 5eine Position beioena -
ten soll. Mit Sitzl und Platzt \,\räre es eindeutiger und
ausreichend gesagt.

In derWids.haft habe man erkannt, so Fritz, dass
die Motlvation der Mitarbeiter u.a. von der Werts.hät
zung ihres Vorgesetzten abhängt. Dies dürfte eine
Binsenweisheit sein (Anm. d. Verfasserin)- Das Füh
rungsmerkmal ,,Zuneigung", bedinge aber äuch das
Wisser ode. Eirger\p t/engeILl.l, dds noMend,g rei,
um zur Erz elung von Produktion dä! richiiqe Maß an
Druck auszuüben. Genau diesen Spagat müssen auch
Hundehalter bewältigen. Es wird immer wieder Situa-
t o're.l ir Zu(äTaerlebe'r geber, n deien \(h meir
Hund meiner Meinung ni.ht anschließen mag. Dann
ist Durchsetzungsvermögen gef.agt und die bestehen
de Hierarchie wird auf dle Probe gene t; ich erfahre,
ob,ch e,1e rei \r\(he 5,chl voi de, Pos r on rneines
Hundes hatte. An solchen ,,Reibungspunkten" mit
meinem Hund werde ich mich nur behaupten können, J
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w€nn, wle Kahle aus ausdrü.kt, meine Hand ungen
und Normen überelnnimmen. 50 fä Lt €s mancher
Hundeh. terin auf d e FüRe (es s nd vornehm ch
Frauen), .{aß sie zum WLrnsch nach Durchsetzung
nicht recht stehen kann. Da iraur skh Frau z.B. nichr,
ihren respektlosen Vierbeiner beherzt abruwehren,
wenn er penetrant an hr hochsprlngt. Was mar
kein€sfa s mit denr Hund tun dad, n als Tabu aus oft
doqler.t1 qel voßte lJrlgFr F wdi 1!ar. ldeo ogier
ge(huldete Hemmungen können aber leicht Fün-
rungsschwäche zur Fo 9e haben, denn der Hund spürl
nätürlich den Konflikt und die daraus erwachsende
Hemm'rng; so wie selne Besitzer I spürt, d.$ es nrcht
r chtig seln kann, wenn ihr Hund mlt ihr nracht, was
er will. Elne andere ,,k asis.he" 5 tuation, in der wille
und Werte a|]5einanderfa en, trägt slch häufig in
der Gese schaft nrlt anderen Menschen zu. Man sitzt
z.B. in elnem Loka , der eigene Hund erblickt einen
Artgenossen und wl partout do.thin. Die K emme
ergibt slch, weil es v e leicht eln energisches Wod und
auffällige Enßchiedenheit bräu.hte, um ihn abu "
halten, äber m.n mochte nicht unangenehm rigoros
in Eßcheinung treten und l;$t hn dann lleber rnit
einenr ver esenen Gr nsen und auf das cute hoffend
2um Nachbartisch zerren. Und wie wir Menschen nun
a 1-"1 . rd.5.dl L, , ioer L.) zJ a ge r. drgp l ril

lt.*i t.:::l

un! über unseren Hund: Wie konnte er uns vor .len
anderen Leuten mit seinem cetöse nur so blam eren?l
G aubwürd gke t verlangt Authentlzltä1. Man kann
'h wdr !F b.rsd.d ir d F aüger .L eJe.. oan F gp

nen Hund aber nicht. Mlt seinenr Verhalten spiegelt er
m r zurück, wie q aubwürd 9 ich bin. Nun hängt von
meiner Persön lchkeitsstr!ktur ab, auf welche Weise
ich mich durchset,e. Was der e ne enerqlsch-autbra!
send tut, macht der andere leise, n-iit zwingendem
B ck; der Nächne hat eine ruhige, gew chtige Aft,
und der Vierte überzeugt selnen Hund v e eicht m t
se nem langen Atem. Das Wie ist also weniqer bedeut
ram als die E ndeutigkeit, mit der ich mich ausdrucke.
l . L di. l_irtue, h <err. !' l- T lr"qer e iadloer ege
nen Dur.hsetzungsfähigke t zu nähern, z.B.: Kann ich
recht gut rneine Wünsche gegen andere durchsetzen?
oder bin ch v e leicht jemand, der s ch eher nach den
anderen rlchtet? Hören m r meine M tm€nschen zu,
wenn ich d e 5timme erhebe, oder sehen sie über mich
h nweg? Kann ch meiren 5tandpunkt gut venreten
oder gehe .h Auseinandeßetzunqen ieber aus dem
Weg? m UnteEchled zu Katzen verlangt der Umganq
mit Hunden die Fähi9ke t 2ur D|]rchsetzung. D e! roll
I cht entmutigend wirken, denn man kann es ernenl
r dp Wirts, hä'j i.. era e,e1. od$ F t-r'Jn9\qLd d.".

vermittelbar sind. I
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Ubet die Autoin *. -
Gesine Mahtel

wwhundeth€rapie-mantelde

Repelliert Zecken, tötet Zecken

und Flöhe schnellab

Hohe Anwendungssicherheit

Niedrjg dosiert und hochwirksam

Geru(hsneutral, wasserbeständig und

in unauffälligem Gfau

K0 ntrollierte Wirkst0ffa bqa be d u rch

innovative Polymermatrix
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Effel<tiver Schufz gegen Zecken und Flöhe
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